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R . GUTDE UTSCH , P . STE INHAUSE R  & F . WEBE R  

Wien/Leoben 

Z i e l s et z ung 

Im Berei ch de s P annoni s chen B e ckens ( Ungarn ) i s t  die 

E rdkrustens truk tur b i s  zur Moho- Di s kontinui tä t hinab gut 

untersuch t .  An H and vie ler ve r s ch i edener geophys ikali­

s cher Daten werden do rt auch s chon entsprechende K rus ten­

mode l l e  entwi ck e l t .  Demgegenüb e r  s i nd die Kenntni s s e  übe r  

den T i e fb au des Os tab s chni ttes d e r  Ostalpen und d e s  Über­

gangsberei ches zum P annonikum no ch s ehr lückenhaft . E s  war 

b i sher ni cht mög l i ch , ein a l lgeme in gül ti ge s  Model l  z u  

entwi cke ln . über d i e  tie feren K rus tente i le l ie gen überhaupt 

nur ent l ang eines e i n z i gen re fraktions s e i smi s chen Profi­

les ( Alpen l ängspro fi l 1 9 7 5 )  quanti tative Daten vor . Aber 

auch der B e re i ch , der s i ch zwi s chen de r durch geo logi s che 

Methoden e r s ch l i e ßb aren T i e fe von eini gen K i lometern und 

den durch ti e fens e i smi s che Untersuchungen verfolgb aren 

Di skontinui täten ers treckt , i s t  nahezu völ li g  uner s ch los­

sen . Dabei haben ge rade di e Mes sungen au f dem Alpenlängs­

pro fi l  erkennen l as s en , daß im Übergangsbere i ch von der 

P annon i s chen zur O s t a lpinen K rus tens truk tur noch z ah l rei­

che unge löste Fragen existieren , deren Be an twortung ge rade 

im Hinb l i ck auf den äußers t komp l i z ierten T i e fb au der O s t­

a lpen von we sentli cher Bedeutung i s t . 

I nsbesondere i s t  für die Frages te l lung des S chwerpunkte s 

die genaue Kenntn i s  des physikal i s chen Z us tandes der heuti­

gen K rus te von Bedeutung , d a  auch die E rkundung der früh­

alpinen E re i gni s s e  vom derzei ti gen Z us tand des Alpenbaues 
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ausgehen muß . Dies b e tri f ft Angaben über s e i smi s che , gravi­

me tri sche , magne ti s che , thermi s che u . a .  E i genscha ften der 

verschi edenen Krus tens to ckwe rke , die mit der geo logi schen 

Entwi cklungsge s chi chte der betro f fenen Körper im E i nk l ang 

s tehen müs s en . 

I n  we l cher B e z i ehung die os talpinen Einhei ten zum P anno­

nis chen Raum s tehen i s t  eine w i chtige Frage , deren Beant­

wortung we rtvo l le I n formation über die frühalpine Ent­

wi ck lung des O s ta lpenraume s lie fern k ann . 

Daß die Gegens ä t ze zwi s chen den b e i den E i nhei ten s i ch vor 

a l lem in de r unters chiedl i chen K rus tendi cke mani fe s ti ert 

i s t  zwar bek annt . Es darf aber e rwartet we rden , daß neue 

Daten aus dem Übergangsbere i ch wesent l i che Rücksch lüs s e  

a u f  die Ents tehung s geschi chte beide r  Räume z u l as s en . E ine 

wi ch tige spe z i e l le Frage in di esem Zus ammenh ang i s t  bei­

spie lswe i s e  ob und in we lcher Wei se s i ch die E inhe i ten der 

Os talpen in den P annoni s chen Raum fortset zen . Für die geo­

phys ikal i s chen Un tersuchungen , die optimal zur Lösung die­

s e r  Fragen bei tragen können , i s t  der Raum zwi s chen Trieben 

und Neumark t im Wes ten und der ungari s chen Grenze im Os ten 

vorges ehen . Er umfaßt den Os tt e i l  der Gurk taler Mas se , 

das os ta lpine A l tkri s tal lin mi t S aualpe , Kora lpe , S tubalpe 

und G leinalpe , das Grazer Paläo zoikum ,  das un te ro s talpine 

Grundgebi rge de r Buck l i gen We l t , b e rührt d as P enninis che 

Fens ter des Alpenos trandes und rei cht b i s  in die ungaris che 

Tie febene hinein . Dami t ents teht eine bre i te E-W- s tre i chende 

Trave rse auf der auch geo log i s che , radiome tri s che und paläo­

magnet i s che Ar?e i ts gruppen im Rahmen dieses H o chschul­

schwerpunk tes Un ters uchungen durch führen . 
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JAH R E SB E R I C HT 1979 ÜB E R  D I E  GEOP HYS I KA L I S C H E N  ME S S UN G E N  I M  

RAHMEN DES TE I LPROJ E KT E S  S 15/15 

F . WEBE R ,  M . OBE RLADSTÄTTER ,  Ch . SCHMI D ,  R . SCHMÖLLE R ,  

E . STRÖBL & G . WALACH , Leeben 

Entspre chend dem e i nge re i chten Arbeits p l an kon zentrier­

ten s ich die Arbei ten im Jahr 1 9 7 9  auf gravimetri s che und 

magneti s che Feldme s s ungen , wodurch berei ts in der Anf angs­

phas e des S chwerpunkts insbesonde rs Aus s agen über S truktur 

und L i thologi e im Übergangsbere i ch z um P annoni s chen Becken 

gemacht werden konnten . Durch die E inbe z iehung von E rgebnis­

sen , die von anderen Me ßs erien - vor al lem vom Geodynamik 

Proj ekt herrühren - i s t  es n unmehr auch mög l i ch , in e inem 

aus s agekräf ti gen Geb i e t  den Ansch luß an die wes en t l i ch um­

fan grei cheren ungari s chen Unters uchungen her zus te l len . Für 

die ers t ab dem Jah r  1 9 80 z um E insatz gelangende Re f lexions­

sei smik wurden Vorbere itungen ge tro f fen , die die Verb e s s e ­

rung der ins trumente l len Aus rüs tung sowie die Aufsuchung 

geei gneter S prengpunkte betrafen . Wei ters wurde auch die 

Auswertungsme thodik verbes sert , wobei für repräs entative 

Ges teins serien die Ges chwindigkei tsverhä ltni s s e  unter Be­

rücks ichtigung der zu e rwartenden Z unahme mit der T i e fe z u  

erfas sen ge trachte t wurden . 

1 .  S chwereme s s unge n  am Alpenos trand ( G . WALACH ) 

Die S chwereme s s ungen am Alpenos trand bi lden die konti­

nuierliche Forts etzung j ener Arbe iten , die im Rahmen 

der Ö s terre i ch i s chen Bete i l i gung am I nternationalen Geo­

dynamik P ro j ekt
. 

1 9 7 7- 1 9 7 9 begonnen wurden . Erste E rgebn i s ­

se aus einem 1 600 km2 großen Me ßgebiet ( 5 40 S tationen ) 

zwi s chen 4 7° 1 5 '  und 4 7° 30 ' n . B . ( Abb . 1 )  zeigen , daß dem 
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Alpenos trand entlang de r L inie Friedberg - Hartberg - Wei z  -

Graz , ein e twa 50 - 70 km breiter S trei fen vorge l agert i s t , 

in des sen B erei ch das regionale S chwere feld s tarken S törun­

gen unterwor fen i s t .  Diese S törungen deuten auf b i sher z um 

Te i l  noch weni g bekannte laterale und vertikale Di skonti­

nui täten in der K ru s tens truk tur hin . Andeutungswei s e  s i nd 

die großen Anomal i en dieses Geb i e te s  auch s chon in der 

S chwerekarte von Ö s te rre i ch 1 : 1 000000 nach E . SENFTL ( 1 9 6 5 )  

z u  s ehen ( z . B .  Südburgenländ i s che S chwe l l e ) ,  doch gibt die­

se K arte wegen des zu we i tmaschi gen Meßras ters kein ein­

deutig inte rpre tierb ares B i ld .  

Aus diesen Uberlegungen re sultie r t  auch die im l au fen­

den Tei lpro j ek t  S 1 5 / 1 5  anges treb te E rwei terung des Meß­

geb ietes gegen S üden in den Raum den Alpenlängspro f i l s  

( Alp 7 5 )  und Fortse t z ung a l s  wes tführende Traverse b i s  

zum z us ammensch luß i m  Raum Obdach - Judenburg - Trieben 

mi t dem vom Geophys ikal i s chen I ns titut der Unive r s i tät 

Wien ( P ro f . P . S TE INHAUSE R)  b e arbe i te ten NS-Profi l .  

Die Arbei ten wurden im Früh j ahr 1 9 7 9  mi t der E rwe i te­

rung des im Geb i e t  Hartberg - Oberwart - Rechn i t z  - Locken­

haus vorhandenen Basi sne t zes b i s  zum Murtal begonnen . I n s ­

ge samt wurden 1 2  neue B as i spunk te geodät i s ch nach Höhe 

und Lage fes tge legt ( Abb . 1 )  und in e iner ers ten B e f ahrung 

an das Ne t z  der gravimetri s chen Landesaufnahme ange s ch los­

sen . E ine abschlie ßende zwei te B e f ahrung s owie der An­

s ch l uß an den I S GN 7 1  - P unkt Graz - S ch l o ßberg ( E rdge­

zei tens tation des I ns ti tute s  für Lande sve rme s s ung der TU 

Graz , P ro f . RINNER)  über die B as i spunkte Graz-Nord und 

Graz- S üd i s t  für das Früh j ahr 1 9 80 gep l ant . 

Im Juli /Augus t 1 9 7 8  wurden auf den B l ättern 1 6 7 Güs s ing 

und 1 6 8 Eherau der ÖK 1 : 50000 1 2 1 S tationen für die gra­

vime tris che Regionalaufnahme ve rme s sen . Gangreduk tionen , 

Höhen- und Koordi natenb e s timrnungen , sowie die topographi ­

s che Korrek tur i m  Nah- und Ubergangsbere i ch wurden bere i t s  

für a l l e  Me ßpunkte bere chnet .  Der z e i t  l aufen noch Digitali­

s i erungs arb e i ten zur E rs te l l ung de s Höhenmode l l s  für die 

topographi s che Korrektur im Fernbere i ch bis 20 km auf den 
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B lättern 1 6 6 Fürs te n fe l d  und 1 9 3 Jenne rsdorf . Dan ach wer­

den die Bougueranomalien , z unäch s t  für die S t andarddichte 

2 , 6 7  g/ cm3
, mitte l s  der im Jahre sbericht 1 9 7 7  ( Geo l . T i e f­

bau der O s talpen , I I . Te i l , p . 4 7 )  b e s chriebenen Computer­

programme bere chnet . 

Als ers tes E rgebni s i s t  ein S chwe repro f i l  entlang 4 7° 20 ' 

von B i rk fe l d  b i s  z ur ungar i s chen Gren ze in Aus arb e i tung . 

Abb . 2  zeigt eine Gegenüberste l lung des etwa 60 km l angen 

Pro fi ls der Bouguers chwere ( S tandarddi chte 2 , 6 7  g/ cm3 ) 

nach SENFTL ( 1 9 6 5 )  und e i genen Me s s ungen . Man s i eh t , d aß 

die S chwe rek arte von Ö s terre i ch a l l e  wesen t l i chen gr avi ­

me tris chen S truk ture lemente in s t ark s chemati s i e r ter Form 

wi edergibt . Bez ogen auf den ve rmutli chen Trend der regi o-

nalen S chwerevertei l ung � 0 , 5 mgal/km E )  zei chnen 

s i ch aber in den e i genen Me s s ungen s charf begren z t  und gut 

interpre tierbar die großen Anoma lien de s O s ta lpenrandes , 

Raum H artberg ( pos i ti v ) , das S te i ri s ch-Burgen ländi s che 

Terti ärbecken ( negati v )  und die Südburgen länd i s che S chwe l­

le ( pos i ti v )  ab . Zwe i- und dre idimens ionale Mod e l lrechnun­

gen s ind im Gange und es deute t s i ch für die pos i tiven Ano­

ma l i en in Übe re in s timmung m i t  der Magnetik ( Abb . 4 )  e ine 

gro ße Tie feners tre ckung 2 1 0  km) der z ugehör i gen 

S törkörper an . 

2 .  Magne tis che Mes s ungen am A lpenos trand 

( M . OBE RLADSTÄTTE R ,  G . WALACH ) 

An läß l i ch der EGS-Tagung im September 1 9 7 9  in Wi en haben 

OBE RLADSTÄTTE R ,  WALACH und WEBE R über den S tand de r magne­

tis chen Me s sungen am Alpenos trand ber i chte t . M . OBE RLAD­

STÄTTE R bearb e i te te im Rahmen des Geodynamis chen P ro j ekts 

die etwa 1 00 km l ange magn e ti s che Traverse 3 ( Abb . 3 ) , die 

ö s t l i ch von Gra z be gi nnend , b i s  zur ungari s chen Gren ze dem 

Alpenlängspro fi l ( Alp 7 5 ) , Sektion 5 ,  fo lgt . I s anomalen­

kar ten und die in Abb . 4 darge s te l l te Mode l lre chnung zei-

gen Ausdehnung und T i e fe de s begrabenen mio zänen Vu lkan i t­

körpers im Raum I l z - Al tenmark t und we i ters zwei para l l e le , 

NNE s trei chende , W f a l l ende , p l attenfö rmige S törkörpe r mi t 

großen Tie fen- und Längs ers tre ckung im Gebi e t  entlang de r 

ungar i s chen Gren ze . 
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Wegen de r großen s truk ture l len Bedeutung de r bes chrie­

benen magne ti s chen Anomalien wurden die magnetis chen Mes sun­

gen im Rahmen des P ro j ekts S 1 5 / 1 5  weiterge führt , um die 

f l ä chenmä ß i ge Aus dehnung der Anomal i en abgren zen zu können 

und daraus ein räuml i ches B i l d  der S törkörper zu gewinnen . 

Im Juli - Oktober 1 9 7 9  wurden dazu rund 9 50 Me ßpunkte 

( 3 50 km2 ) geme s s en . Der ze i t  wird an den Korrek turen der 

täg l i chen Vari ation und des Normal fe l de s  ge arbe i te t .  

Die Anwendung ein facher F i l te rtechniken auf ä l tere magne­

tis che Daten aus dem O s ts te i ri s chen Becken ( Raum I l z  -

Altenmarkt)  brachte e ine starke Be ruh i gung des I s anomalen­

ve rlaufes . E ine kartenmäß i ge Dar s te llung de r Daten zeigt 

nunmehr , daß die z unächst unregelmä ß i g  ve rte i lten magneti­

s chen Anomal i en im Raum Großs te inb ach - I l z - Al tenmark t 

nach der Glättung entlang e iner WNW - ESE s tre i chenden 

Achse ange ordnet sind . E rgän z ungsme s sungen im Gebiet W 

Fürs tenfe ld ( 1 1 0 km
2 , 7 30 Me ßpunk te ) durch H . NOVAK im 

Rahmen s einer Dip lomarb e i t  ( Abb . 3 ) , dienten der Erfas sung 

de s SE-F lüge ls de s I l z  - Altenmarkter Vulkangeb i e te s . Die­

se Ergebn i s s e  werden im Mär z  1 9 80 vor l i e gen . 

3 .  Magne ti s che Me s s ungen zwi s chen Nördli chen Kalkalpen 

und S aualpe ( E . STRÖBL ) 

3 . 1 .  Magneti s che Mes sungen im Raum Obdach und im Geb iet 

zwi schen E i s enerz und Leoben 

Um die im P ro j ekt N 2 5  begonnene magne tis che N-S Trave rse 

bis nach Kärnten fort zusetzen , wurden 1 9 7 9 süd l i ch des 

Fohnsdorfer Beckens .1 1 50 S tationen geme s s en ( Abb . 5 ) . 

Wi e Abb . 6  z e i gt , i s t  d as Gebiet magneti s ch sehr ruh i g  

und l i egt etwa zwi s chen - 20 und - 60 nT . Da d a s  1 9 7 9  ge ­

me s s ene Gebi e t  etwa bei de r durchgehend E -W ve rlaufenden 

- 30 nT I sanoma le ( Abb . 6 - beim Kni ck des Grani zenb aches ) 

beginnt und e s  an e ine andere H auptbas i s  a l s  der nörd l i­

che Tei l ange s ch lo s s en wurde , wird 1 9 80 s i cherhei tshalber 

ein Z u s ammenschluß der H auptbasen e r fo lgen , um he raus zu­

finden , ob der Ab fal l um etwa 1 0  - 20 nT süd l i ch des Fohns­

dorfer Beckens ree l i st , ode r ob ein Abwei chen der H aupt-
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basen voneinander e i ne Ro lle spie len kann . Die vor l äu fig 

aus die sem Gebiet genommenen Ge s teinsproben z e i gen ke ine 

oder nur sehr geri nge S us cep tib i l i tä ten ( b is 70 . 1 0- 5  S I ) . 

S trukture l l  von I ntere s s e  könnte die po s i tive Anoma l i e  

nörd l i ch von B ad . S t . Leonhard sein , d i e  a l lerdings noch 

n i cht näher unte rsucht wurde . Im I s anoma lenp lan kommt 

d i e  Pöls -Lavants törung nicht sehr deutli ch zum Ausdruck , 

dies könnte j edoch auch an den re lativ großen I so l i nien­

ab s tänden l i egen . 

I m  Jahr 1 9 7 9  wurden we i ters 6 0 5  Stationen im Raum 

zwi schen Leoben und E i s enerz gemes sen . Der Grund war d i e  

vle i terve r fo lgung e iner Anomal i e , d i e  1 9 7 8  im Geb iet des 

Re i t i ng gefunden wurde . Die Anoma lie ers treckt s i ch übe r 

ca . 4 5  km2 mi t Maxima lwe rten b i s  z u  700 nT . Die Urs ache 

dür f ten nach K . MET Z  bas i s che E ruptiva s e i n , deren S us -
- 5  - 5 

ceptibi l i tä ten zwi s chen 600 . 1 0  und 1 0000 . 1 0  S I  

E i nheiten li egen . 

1 9 7 9  erfo lgten auch einze lne E rgän zungsme s s ungen im Ge­

b i e t  nörd l i ch von H i e flau , sodaß auch d i e s e r  Tei l als ab­

ges chlos sen betrach te t werden kann . 

3 . 2 .  Datene rfas s ung 

Um d i e  b i sher geme s s enen Punk te in e i n f acher We� s e  mathema­

tisch wei te rbehande ln zu können und um einen s chne l len und 

ge z i e l ten Z ugri f f  zu ihnen zu haben , wurden s i e  i� Be­

r i chts j ahr von E . STRÖBL e inhei t l i ch er faßt und auf Magnet­

band gespe ichert . P ro Me ßpunk t s i nd nunmehr 1 3  I n forma­

ti onen e rhä l t l i ch , durch die die Gr und lage für j ede we i ­

tere Auswertung geschaf fen i s t . Au f d i e s e  We i s e  s i nd 

9 3 4 6  Me ßpunkte abgespe i chert , die im Geb i e t , wie es Ah b . 5  
z e i g t , li egen . D i e  z ur vo l len I n formati ons aus s chöp fung 

notwend igen k lei neren P lo tter- und S tatis tikprogramme 

exi s tieren eben f a l l s  und wurden bere i ts gete s tet . 
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3 . 3 .  E rprobung vers ch i edener ana lytis cher Auswerte­

methoden 

D i e  Auswert�methoden l a s s en s i ch im we sentli chen in 2 Grup­

pen unterte i len . E s  s ind dies ers tens Mög l i chke i ten das 

I s anomalenb i ld zu verändern , um s o  verb e s s erte oder sogar 

neue Aus s agen über das Meßgeb i e t  zu bekommen . D i e s e  mathe­

mat i s che Behandlung der Me ßdaten i s t  unter dem Begr i f f  

Feld trans formation bekann t . Dazu gehören d i e  Fi l te rver­

f ahren , die ers te und zwe i te Abl e i tung nach z ,  die Be­

rechnung verschi edener Komponenten des Erdmagne tfeldes 

aus e iner Komponente und d i e  Reduk tion zum Pol . Die dazu 

und zur I n terpo lation der Me ßdaten notwendigen Rechenpro­

gramme wurden entweder s e lb s t  ers t e l l t  oder aus der L i te­

ratur übernommen und für d i e  e i genen Bedür fni s s e  modi fi­

ziert . Da d i e s e  Methoden im wes en t l i chen b e i  aeromagne ti­

schen Mes s ungen Anwendung f i nden , g i l t  e s  zu prüfen , in 

wie we i t  s i e  auch für ;:,. z Mes s ungen in te i lwe i s e  hoch­

alpinem Ge lände Aus sageverbesserungen bringen können . E r s te 

Ergebn i s s e  entsprechen durchaus den ge s et z ten E rwartungen . 

Wei ters wurden Vers uche zur topographi s chen Korrektur der 

Me ßdaten mi tte l s  Doppe l fouri erreihenanaly s e  unternommen . 

Lag dabei das B e z ugsniveau über den Meßpunk ten , war das 

E rgebni s gut , wurde dagegen die Topographi e  ge s chnitten , 

s o  vers tärkte s i ch der hochfrequente Antei l  der Reihen in 

un zuläs s i ge r  We i se . 

Der zwei te Tei l der Auswertemethoden umfaßt d i e  . S tör­

körperbere chnung . H ier i s t  zwi s chen zwei - und dre idimens io­

naler I n terpretation zu unterscheiden . Für die zweidimen­

s ionale Mode l lrechnung s tehen zwe i P rogramme zur Ve r fü-
t 

gung , wovon eines halbautomati s ch die am b e s ten zur Ano-

mal i e  pas s ende P latte s ucht , das andere ermö g l i cht die 

I nterpre tation durch ein hori zontale s Pri sma mi t b e l i eb i ­

gem Querschni t t .  Was die dre i dimens ionale S törkörperbe­

rechnung be tri f ft ,  so gibt es vi e lversprechende Versuche 

mi t zwei Programmen aus der L i teratur . Das e ine löst das 

Ve lums integral ( S � S lgrad 'P d r  ) durch numeris che I nte­

gration der Doppe l integrale hori zontaler P o lygonf l ä chen 

über die Höhe ( TALWANI 1 9 6 5 ) . Der dabei ents tehende Fehler 

i s t  s tark von der T i e fe und dem Abs tand der Po lygonf lä chen 

untere inander abhängi g .  Das zwei te Programm ( PLOUFF 1 9 7 5 )  
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umgeht die sen Fehler , indem bel ieb i g  vie l e  senkrechte 

Pri smen mi t belieb i gem Quers chni tt s ummiert werden . 

Li teratur : 

OBE RLADSTÄTTER ,  M . , WALACH , G .  & WEBE R ,  F .  1 9 7 9 : Geomagne­

tic measurements in the Alpine-P anneni e boundary re­

gion . - EOS-Trans actions , 60 , 3 2 , p . 5 7 2 , Washington . 

PLOUFF , D .  ( July 1 9 7 5 ) : Derivation o f  formulas and FüRTRAN­

programs to compute magnetic anomalies o f  pri sms . ­

National techni c a l  I n formati on S ervi ce . 

SENFTL , E .  1 9 6 5 :  S chwerekarte von Ös terre i ch Bouguer­

I s anomalen . - M .  1 : 1 000000 , BA . f . E i ch- und Vermw . , 

Wi en . 

TALWANI ,  M .  1 9 6 5 :  Computation with the he lp o f  a digi tal 

computer o f  magneti c anomalies c aused by bodies of 

arb i trary shape . - Geophysi cs , 30 , 5 .  

WEBE R ,  F . , JANSCHEK , H . , MAURITSCH , H . , OBE RLADSTÄTTE R ,  

M . , SCHMÖLLE R ,  R .  & WALACH , G .  1 9 7 9 : Activi ties o f  the 

I ns ti tute o f  Geophys i cs of the Mining Univers i ty 

Leoben . - Report o f  the Aus tri an N ational Commi ttee 

for the I GP ,  Vienna ( in pre s s ) .  
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JAH R E SB E R I CHT 1979 ÜB E R  GRAV I METR I S C H E  UNTE R S U C H U N G E N  

P . STE INHAUS E R  & D . RUE S S , Wien 

Im Rahmen des gravimetri s chen Untersuchungsprogram­

mes wurden 1 9 7 9  gravime tris che Fe ldme s s ungen an der 

Nord- und Wes ts e i te der S ee taler Alpen , sowie im Be­

re i ch des Pe rchauer und de s Neurnarkter S atte ls und den 

ans chl i e ßenden Randgebieten der N iederen Tauern und der 

Gurktaler Alpen durchge führ t .  Insgesamt wurden f l ä chen­

haft verte i l t 4 6  S chweres tationen auf einem Gebiet von 

etwa 4 80 krn2 , e i n s ch l i e ß l i ch a l ler im Ge l ände erforder­

li chen Nebenarbei ten , vermes sen . 

Die Auswertung konzentri erte s i ch auf ein weiter im 

Wes ten gelegene s Geb i e t  dieser Travers e und zwar auf den 

Bere i ch vorn Ma ltatal und den Hoch almspi t z  im WNW b i s  zu 

den Nockbergen in ENE . Das Unte rsuchungs gebie t  urnfaßt so­

mi t die geo logi s chen S truk turen vorn Tauernfens te r  b i s  zur 

Gurk taler De cke des O s talpins . In Abb . 1 i s t  die Bouguer 

Anomal i enkarte dieses Geb i e tes wiedergegeben , die nach 

den k l as s i s chen gravimetris chen Auswertemethoden ermi t­

te l t  worde n i s t .  

Das für e i n  H o ch gebi rge typi s che S chwereminimum i s t  

in sbes ondere i m  Bere i ch des Tauernfens ters deutli ch er­

kennb ar . Da andere rs e i ts die Gurktaler Alpen durch eine 

rel ativ po s i tive S chwere anomalie gekenn zeichnet s ind , 

ergibt s i ch im Übergangsbere i ch ein außerordentli ch 

großer Hori zontal gradient , der Werte bis zu e twa 5 rngal/krn 

erre i ch t . Da s Ma l tatal tri tt a l s  S chwere trog hervor , der 
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nur tei lwe i s e  durch S ed imenteinl agerungen erk lärt werden 

kann , tei lwei s e  aber durch S truk turen in größeren Tiefen 

verursacht wird . E ine nah e l iegende I n terpre tation wäre 

die einer S törung mi t tie fgre i fender Auf lockerungs2one . 

I n  Tei len der Mi l l s tätter Alpe i s t  eine posi ti ve Anomal i e  

zu beob achten , die als Fo lge de s dort vorkommenden Magne­

s i ts erk lärt werden kann . Bei den oben beschriebenen k las ­

s i s chen Bouguer anorna1ien wird unter anderem voraus g.esetz t ,  

d aß der gravimetr i s che Vertikalgradient den für e ine durch­

schnittlich ge g l i e derte Erdkrus te ermi tte lten Normalwert 

von 0 . 30 8 5  rngal/rn bes i t zt . Da in e inem S törungs gebiet vorn 

Ausmaß der Alpen die E rfül lung die s e r  Voraus setzung n i cht 

ohne wei teres erwartet werden k ann , wurden an aus gewähl ten 

Punkten die Ve rtikalgradienten im Gelände rneßtechnis ch be­

s timmt , wo zu eine e i gene Meßrnethode entwi cke lt worden i s t , 

mi t der der Me ß fehler bes onders k le in gehalten werden k ann . 

I n  E rgänz ung dazu wurden aus der Bougue r-Anornal ienver­

te i lung von Abb . 1 nach Verfahren von Bhattacharyya Verti­

kalgradienten bere chne t .  Wenn man berück s i chtigt , daß das 

Auf lösungsvermögen des rechneri s chen Ver f ahrens durch die 

Me ßpunktdi chte begren zt wi rd , dann l i e fern beide Methoden 

gut übereins timmende E rgebni s s e ; es k ann somi t im a l lge­

me inen die Vertikalgradientenbe s timmung rechnerisch er­

fo l gen , die im Bere i ch kleinräumiger geo logi s cher Struktu­

ren durch ge z i e l t  ange s e t z te Mes s ungen e rgänzt werden 

müs sen . 

Die Vertei lung der mi t den geme s s enen Vertikalgradienten 

berechneten Bouguer Anomal i en i s t  in Abb . 2  wiedergegeben . 

Diese Karte repräs entiert die S törwirkung von re lativ 

oberf lächennahen geologis chen Körpern . Ein besonders mar­

kantes B e i spi e l  hi erfür i s t  der S chwererücken im Bere i ch 

des S tangalmmesozoikums , der in der standardmä ß i g  be­

re chneten Bouguer K arte ( s iehe Abb . 1 )  nicht zu erkennen 

i s t .  

Der zei t  werden dreidimens ionale Mode l l e  nach dem Tal­

wani Verfahren entwi cke lt , um d i e s e  S chwerekarten zu 

interpre tieren . 
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Li teratur : 

RUE S S , D .  & STE INHAUS E R ,  P .  1 9 7 9 : Gravimetri e I nves ti­

gations in the E as t  o f  the T auern Window . EOS , Trans . 

Am . Geoph . Un . , 60 , 5 6 5 . 
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